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Amtliches Aerkündigungsblatt
Kr de« AmtchM Vurlaiii . _

Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder ^
deren Raum 1b Pfg . i

Druck und Verlag von Adolf Dupr ^
in Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 . !

Nr . 11. Mittwoch , 18 . Februar 1S14.
Den Schutz von Vögeln betreffend .

Nachstehend bringen wir de Bestimmungen oes ReichSgesttzeS vom 30 . Mai 1908 , den
Schutz von Vögeln betr ., mit dem Ansügen zur allgemeinen Kenntnis , daß Zuwiderhandlungen
strenge bestraft werden .

§ 1 . Das Zerstören und das Ausheben von Nestern oder Brutstätten der Vögel , das
Zerstören und Ausnehmen von Eiern , das Ausnehmen und Tölen von Jungen ist verbalen .

Desgleichen ist der Ankauf , der Verkauf , die An - und Ve . kaussvermittelung , das F . ilbieten ,die Ein - , Aus - und Durchfuhr und d .r Transport der Nester , Eier und Brut der in Europa
einheimischen Vogelarttn untersagt .

Dem Eigentümer und dem Nutzungsberechtigten und deren Beauftragten steht jedoch frei ,Nester , welche Vögel in oder an Wohnhäusern oder anderen Gebäuden und im Innern von
Hoiräumen gebaut haben , zu zerstören .

Aach findet das Verbot keine Anwendung auf das Einsam -veln , den Ankauf . Verkauf , die
An und Vrrkaufsvermtttelung , das F ildieren , die Em , Aus - und Dmchsuhr und den Trans¬
port der Eler von Möoen und Kiebitzen.

ß S. Verboten ist ferner :
». Jede Art des Fanaens von Vögeln , solange der Boden mit Schnee bedeckt ist.
l». Das Fangen von Vögeln mittelst Leimes und Schlingen .
o. Das Fangen und die Erlegung von Vögeln zur Nachizet mit Netzen oder Waffen ;als Nachtzeit gilt der Zeitraum , welcher eine Stunde nach Sonnenuntergang beginntund eine Stunde vor Sonnenaufgang endet .
6 . Das Fang n von Vögeln mit Anwendung von Körnern oder anderen Futterstoffen ,denen betäubende oder giftige Bestandteile beigemischt find , oder unter Anwendung

geblendeter Lockvögel.
«. Das Fangen von Vögeln mittels Fallkästgen und Fallkästen , Reusen , großer Schlag -

und Zugvktze , sowie mittels beweglicher und tragbarer auf dem Boden oder gaer über
das Feld , das Nadelholz , dos R hc oder d n Weg g spannter Netze .

8 3 . In der Zeit vom L. März bis 1 . Oktober ist das Fange « und die Er¬
legung von Vögel « , sowie d -r Ankauf , der Verkauf und das Aeilbiete » , die Ver¬
mittelung t es hiernach verb lenen An - und Verkaufs , d e Ein - , Aus - und Durchfuhrvcn lebenden sowie tote » Vögel » oer in En vpn emmimischen Acten überhaupt , ebenso o ^r
Transport solche , Vögel zu Handelszwecke« « nterfagt .

Dieses Verbot erstteckt sich ,n i mem ganzen Umlang für Meise « , Kleiber und
varrurliiufer auf das ganze Fahr .

Durch Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 17 . April 1909 — Ges .- u .
V .OBl . 1909 Seite 93/94 — ist das vorsteh nd in § 3 bezeichnte Verbot seinem g '-nzen Um¬
fang nach für das Grotzyerzogtum Baden hinsichtlich wlgender Vögel auf das ganze Jahr
ausgedehnt worden :

Ammern , Amseln , Bachstelzen , Blaukelchen , Brünellen , Eulen , mit Ausnahme deS Uhu ,
Finken , mit Ausnahme der Sperlinge , Fliegenschnäpper , Goldhähnchen , Grasmücken ,
Hänflinge , Kuckucke , Laubvögel , Lerchen. Nachtigallen , Nachtschwalben , Pieper , Rohr¬
sänger , Rotkelchen , Rotschwänzchen , Schwalben , Stare , Spechte , Steinschmätzer , Wende¬
hälse , Wtedehöpfe , Wiesenschmätzer , Zaunkönige , Zeisige .

Die zum Schutze der Vögel erlassene« Bestimmungen finden keine Anwendung :

Erscheint wöchentlich 1 — 2 mal je nach
Bedarf .

Bezugspreis für Einzelbezug durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk .
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ü . auf das im Privateigentum befindliche Federvieh ,
K. auf die nach Maßgabe der Landesgesetze jagdbaren Vögel ,
e . auf die in nachstehendem Verzeichnis aufgeführten Vogelartent

1 . Tagraubvögel , mit Ausnahme der Turmfalken , Schreiadler , Seeadler , Bussardeund Gabelweihe ( rote Milane ),
2 . Uhus .
3 . Würger ( Neuntöter ),
4 . Sperlinge (Haus - und Feldsperlinge ),
5. Rabenartige Vögel ( Rabenkrähen , Nebelkrähen , Saatkrähen , Elstern , Eichelhäher ),6 . Wildtauben (Ringeltauben , Hohltauben , Turteltauben ).
7 . Wasserhühner (Rohr - und Bl ßhühner ) ,
8 . Reiher (eigentliche Reiher , Nachlrether oder Rohrdommeln ),

jedoch gilt auch für die vorstehend aufgeiührten Vögel das Verbal des Fangens mittels Schlingen .
Die Erlegung nicht geschützter oder schädlicher Vögel ( so der Stare ) mit Schußwaffenund außerhalb der allgemeinen Schntzzeit durch nicht jagdberechtigte Personen ist nur mit

amtlicher Erlaubnis zulässig , welche nur in dringenden Fällen zum Schutze des Feld - und
Gartenbaues erteilt werden kann.

§ 6 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes oder gegen die von dem
Bundesrate aufgrund derselben erlassenen Anordnungen werden mit Geldstrafen bis zu ein-
hundertundfünfzig Mark oder mit Haft bestraft .

Der gleichen Strafe unterliegt , wer es unterläßt , Kinder oder andere unter seiner Ge¬
walt stehende Personen , welche seiner Aufsicht untergeben sind und zu seiner Hausgenossenschast
gehören , von der Übertretung dieser Vorschriften abzuhalten .

8 7. Neben der Geldstrafe oder der Haft kann auf die Einziehung der verbotswidrig in
Besitz genommenen , feilgebotenen oder verkauften Vögel , Nester , Eier , sowie aus Einziehungder Werkzeuge erkannt werden , welche zum Fangen oder Töten der Vögel , zum Z - rstören oder
Ausheben der N ster . Brmstätten oder Eier gebraucht oder bestimmt waren , ohne Unterschied,ob die einzuzieh' nden Gegenstände dem Verurteilten gehören oder nicht .

Ist die Verfolgung oder Vermittlung ein - r bestimmten Person nicht ausführbar , sokönnen die in vorstehendem Absatz bezeichneten Maßnahmen ( namentlich die Einziehung ) selb¬
ständig erkannt werden .

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden angewiesen , die vorstehenden
Bestimmungen in ihren Gemeinden noch besonders bekannt zu geben und das Polizei und ins¬
besondere das Feld - und Waldhmpersonal zur Ueberwachung der Befolgung derselben anzuhalten .

Ferner ist dafür Sorge zu tragen , daß die Bestimmungen in den Schulen wiederholt be¬
kannt gegeben werden .

Endlich verweisen wir auch auf unsere Verfügung vom 24 . April 1911 Nr . 10,557 ,den Vogelschutz betreffend .
Durlach den 14 . Februar 1914 .

Grokherzoaliches Bezirksamt .
Giitrrrrchtsregistereintrag Müller

Karl , Kaufmann in Durlach , und Cäsi Eahn .
Vertrag vom 29 . Januar 1914 . Gütertrennung .
Amtsge icht Durla ch _

Bekanntmachung .
Für die diesjährige Frühjahrs - und Herbst¬

einstellung ist noch Bedarf an Unterosfizier -
schülern und Unterofsiziervorschülern vor¬
handen .

Junge Leute im Alter von 17— 20 bezw .
l4Vs Jahren , welche sich dem Militärstande
widmen wollen , können sich zum Eintritt in

eine Unterosfisterschule oder Umeroffiziervor -
schule jederzeit auf dem Bezirkskommando —
Kreuzstr . 11 II — melden , woselbst auch die
näheren Bedingungen eingesehen werden körnen .

Karlsruhe den 1 . Januar 1914 .
Königliches Bezirkskommando .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur all¬
gemeinen Kenntn s .

Die Bürgermeisterämter wer ) n zur orts¬
üblichen Bekanntgabe veranlaßt .

Durlach den 10 . Januar 1914 .
Grosh rzog ! iche S Be zirkSamt .
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